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Vorwort

die Tennissaison 2017, die von vie-
len Highlights geprägt war,  ging mal 
wieder viel zu schnell vorüber. 

Bei der Jahreshauptversammlung 
wurde ein neuer, stark verjüngter Vor-
stand gewählt. Gudrun Roß, Doris 
und Wolfgang Glass schieden nach 
vielen Jahren Vorstandsarbeit auf 
eigenen Wunsch aus dem Vorstand 
aus. Ich hatte die Ehre, Wolfgang 
Glass für seine 26-jährige Vorstands-
arbeit mit der goldenen Ehrennadel 
des Tennisverbandes Rheinland aus-
zuzeichnen. Persönlich möchte ich 
mich nochmals bei allen für die lang-
jährige, gute Zusammenarbeit be-
danken.

Bei den Medenspielen, die uns viele 
schöne und spannende Matches ge-
bracht haben, hatten wir 10 Mann-
schaften im Spielbetrieb. Davon vier 
Mannschaften als Spielgemeinschaf-
ten mit Bad Breisig bzw. Bad Hön-
ningen. Als herausragendes Ergebnis 
können wir den Aufstieg unserer Her-
ren 40-Mannschaft vermelden.

Der Römerwall-Cup war mal wie-
der der sportliche Höhepunkt der 
Saison. Hatten wir noch bei dem  
1. Turnierwochenende u. a. bedingt 
durch die parallel stattfindende Deut-
sche Meisterschaft der Senioren in Bad 
Neuenahr weniger Meldungen als in 
den Vorjahren, so waren wir mit der 

Teilnehmerzahl 
und dem Ver- 
lauf des Turniers 
am 2. Wochen- 
ende mehr als 
zufrieden.  Dort  
hatten wir die 
“Stefan-Morsch-Stiftung“ zu Gast. 
Viele Sportler und auch Besucher 
nahmen an der Stammzelltypisierung 
teil. Unser Dank gilt allen Spendern 
und auch Sponsoren, die diese Ak-
tion ermöglicht haben.

Als Saisonabschluss haben wir ein 
zünftiges Oktoberfest mit original Ok-
toberfestbier und bayerischem Buffet 
veranstaltet. Unsere Mitglieder, viele 
in traditioneller Kleidung, haben zum 
Teil bis in die Morgenstunden gefeiert.

Bedanken möchte ich mich am Ende 
der Saison bei meinen Vorstandskol-
legen für die gute Zusammenarbeit 
sowie bei allen Mitgliedern, die bei 
dem Turnier, anderen Veranstaltun-
gen und bei den Arbeitseinsätzen ge-
holfen haben.

Der Vorstand wünscht allen Mitglie-
dern, Freunden und Gönnern ein 
glückliches und durch mehr Sport 
auch gesundes Jahr 2018.

Mit sportlichen Grüßen
Euer 1. Vorsitzender
Peter Waldorf

Liebe Tennisfreunde,
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Happy Birthday

Jelena Vucic          
Kevin Kraus
Andreas Weißenfels
Nils Kraus
Kira Waldorf
Tobias Dommermuth
David Knothe

Jens Hofenbitzer
Angela Richarz
Ilka Kraus
Andrea Gieson
Thomas Hölzke 
Egon Labonde

Im Jahr 2017 gratuliert(e) der TC Rheinbrohl  
zum „besonderen“ Geburtstag.
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Medenrunde Jugend – Jungen U-15

Die Saison begann denkbar ungüns-
tig mit einer Spielverlegung, da für die 
Auftaktpartie gegen Linz verletzungs- 
und krankheitsbedingt nicht genü-
gend Spieler zur Verfügung standen. 

Auch zu dem am 1. Mai angesetzten 
Nachholspiel konnten die Jungs nur 
zu dritt antreten. Zu allem Überfluss 
mussten wir wegen Regens in die Hal-
le nach Dattenberg ausweichen.Trotz 
guter Leistung in allen Matches war 
man am Ende mit 2:12 unterlegen.

Auch am zweiten Spieltag beim Aus-
wärtspiel in Neuwied waren wir nur zu 
dritt, konnten aber mit einem Sieg im 
Doppel immerhin drei Matchpunkte 
gewinnen. Die folgenden Heimspiele 
gegen Horhausen (0:14) und Mai-
scheid (2:12) gingen deutlich verlo-
ren, was aber auch am jeweils star-
ken Gegner lag. 

Beim Heimspiel gegen Flammersfeld 
am 5. Spieltag stand es nach Einzeln 
2:2-Unentschieden. Leider entschie-
den wir uns für die falsche Doppel-

aufstellung und mussten uns schluss-
endlich mit 4:10 geschlagen geben. 

Am letzten Spieltag schafften wir 
auswärts in Vettelschoß ein 7:7-Un-
entschieden und konnten somit den 
ersten Saisonpunkt feiern. Mit ein 
bisschen Glück wäre sogar der Sieg 
drin gewesen. Das entscheidende 
Doppel ging leider im Matchtiebreak 
sehr knapp verloren. 

Mit 1:11 Punkten belegten die Jungs 
am Ende Tabellenplatz 7, konnten al-
lerdings fast doppelt so viele Match-
punkte sammeln wie im Vorjahr. Alle 
Jungs hatten wieder sehr viel Spaß 
zusammen und konnten erneut wich-
tige Erfahrungen in Sachen Match-
praxis sammeln. 

Für die Mannschaft spielten: 
Maurice Maßalsky, Marius Klemm, 
Noah Krase, David Seninger, Sebas-
tian Klemm, Miguel Bochert, Fabian 
Weißenfels, David Hering, Tim Brück 
und Gabriel Szczepanski

Steigerung trotz Personalsorgen
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Medenrunde Erwachsene – Herren I

Die erste Herrenmannschaft hat die 
Medenrunde 2017 auf Platz 5 der 
A-Klasse I abgeschlossen. Auf den 
ersten Blick, möchte man meinen, 
eher eine enttäuschende Platzierung. 
In Anbetracht der diesjährigen Geg-
ner kann man der Mannschaft aber 
durchaus ein Kompliment ausspre-
chen. Mit 6:6-Punkten war man Ende 
sogar punktgleich mit dem Tabellen-
dritten der SG TuS Mayen / Kleebl. I. 
Doch der Reihe nach. 

Am ersten Spieltag hatte man den TC 
Münstermaifeld I zu Gast und konnte 
mit dem 14:7-Auftaktsieg zwei wichti-
ge Punkte einfahren. 

Gegen den späteren Aufsteiger TC 
GW Bad Salzig I hielt man zuhause 
am 2. Spieltag zwar in den Einzeln 
gut dagegen, verlor aber alle drei 
Matchtiebreaks. Zudem musste Ma-
rius Stein sein Einzel wegen Magen-
krämpfen abbrechen. Immerhin konn-
te noch das 3. Doppel von Christoph 
Hartmann und Lars Welsch gewon-
nen werden. 

Bei den folgenden Auswärtsspielen 
in Mayen und Bad Neuenahr lie-
fen wir dann in der entscheidenden 
Saisonphase zur Höchstform auf. 
Beim 14:7-Sieg in Mayen hatten wir 
zwar rückblickend noch ein bisschen 
Glück, dass Mayens Nummer 1 bei 

den Herren 30 eingesetzt wurde, in 
Bad Neuenahr jedoch gewannen 
wir letztlich verdient mit 12:9 gegen 
einen stark besetzten Gegner. Dabei 
gelang Tobias Dommermuth im Ein-
zel nach Abwehr von 3 Matchbällen 
und im Doppel zusammen mit Jos-
hua Höhler nach Abwehr von einem 
weiteren Matchball noch der Sieg. 
Das folgende Heimspiel gegen Mühl-
heim-Kärlich II ging trotz guter Leis-
tung mit 9:12 verloren.

Unser Neuzugang David Knothe feier-
te dabei seinen ersten Pflichtspielsieg 
für den TC Rheinbrohl. Aufgrund der 
engen Tabellenkonstellation musste 
im letzten Spiel gegen den Anderna-
cher TC II noch ein weiterer Sieg her, 
um den Klassenerhalt aus eigener 
Kraft zu sichern. Leider konnten wir 
in diesem Spiel unser Leistungsver-
mögen nicht abrufen und verloren fol-
gerichtig gegen eine starke „Jugend-
mannschaft“ mit 2:19. Einzig Marius 
Stein konnte mit seinem Einzelsieg 
eine Zu-Null-Niederlage verhindern. 
So hieß es nochmal zittern. Da aber 
gleichzeitig Bad Salzig gegen Neuen-
ahr gewann, war klar, dass wir am 
spielfreien letzten Spieltag nicht mehr 
auf einen der letzten beiden Plätze 
abrutschen konnten. Mit dem einen 
oder anderen Bier wurde anschlie-
ßend im heimischen Clubhaus der 
Klassenerhalt gefeiert.     

Klassenerhalt in einer starken Gruppe gesichert
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Medenrunde Erwachsene – Herren I

Für die Mannschaft spielten: 
Joshua Höhler, Tobias Dommermuth 
(Kapitän), Christoph Hartmann, Lars 
Welsch, Marius Stein und David 
Knothe

Ersatzspieler: Stefan Andrews (in Ma-
yen) und Daniel Klapperich (in Ander-
nach).           
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Medenrunde Erwachsene – Herren II

Die Medenrunde der Herren II des TC 
Rheinbrohl verlief nach dem Aufstieg 
2016 in die B-Klasse turbulent. 

Von sechs Begegnungen konnte die 
Mannschaft leider keine für sich ent-
scheiden, lediglich ein Unentschie-
den wurde erzielt. Als Folge kommt 
ein Abstieg zurück in die C-Klasse, 
in der die Chancen sicherlich wieder 
besser stehen werden. 

Es gab Schwierigkeiten bei der Mann- 
schaftsaufstellung. Mehrmals wurden 
Spieler kurzfristig zum Ersatz anderer 
Mannschaften herangezogen. Trotz-
dem konnten die Herren II bis auf 
einmal immer mit mindestens vier 
Spielern antreten. 

Nach dem Aufstieg folgte leider wieder der Abstieg

Die Saison hatte viele Hürden für 
die Mannschaft bereit, jedoch gab 
es vereinzelt kleine Erfolge. Rück-
blickend wird man die Medenrunde 
2017 wahrscheinlich lieber vergessen 
und mit Hoffnung in die kommende 
Saison gehen. Ob die aktuelle Beset-
zung der Mannschaft erhalten bleibt, 
ist noch unklar.

Für die Mannschaft spielten:
Daniel Klapperich, Stefan Andrews, 
Jakob Schmitz, Hendrik Hühner und 
Pascal Bauer

Ersatzspieler: Wolfram Himpel, Nils 
Kraus, Andreas Weißenfels und Lean-
der Karls
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Medenrunde Erwachsene – Herren III

Nach einer durchwachsenen Saison 
beendet die 3. Herrenmannschaft die 
Saison auf Rang 3. Auch wenn Rang 
2 durchaus möglich gewesen wäre, 
war es im Großen und Ganzen eine 
zufriedenstellende Saison.

Am ersten Spieltag ging es zur SG TuS 
Mayen / Kleeblatt IV, wo die Rhein-
brohler mit einem 8:6-Sieg einen 
optimalen Saisonauftakt hinlegen 
konnten. Mit breiter Brust ging es am 
2. Spieltag zum TuS Kottenheim II, wo 
der TCR leider nicht über ein 7:7-Un-
entschieden hinauskam. 

Am darauffolgenden Wochenende 
folgte die stärkste Leistung der Sai-
son mit einem souveränen 14:0-Sieg 
gegen DJK Malberg-Hausen I.

Eine Woche später war von der bis zu 
diesem  Zeitpunkt anhaltend starken 
Form leider nichts mehr zu sehen, als 

Souveräner 3. Tabellenplatz

der spätere Aufsteiger FV Rübenach I 
mit einem 9:5-Auswärtssieg seine ge-
lungene Saison untermauerte. 

Am vorletzten Spieltag und dem drit-
ten Heimspiel folgte leider die nächs-
te Niederlage mit einem 2:12 gegen 
den TC Nickenich I.

Ohne den Kopf nach den zwei vor-
hergegangenen Niederlagen in den 
Sand zu stecken, wurde am letzten 
Spieltag der 3. Tabellenplatz mit ei-
nem 9:5-Sieg bei der DJK Kruft /Kretz 
I sicher gemacht. Alles in allem eine 
gute Saison mit erneuter Steigerung 
zu den letzten Jahren.

Für die Mannschaft spielten:
Dennis Henrichs, Nils Kraus, Stefan 
Weißenfels, Andreas Weißenfels, Luigi 
Lopez, Jens Hofenbitzer, Marcus Em-
mel und Kevin Kraus
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Hauptstraße 23
56598 Rheinbrohl

Telefon 02635 3059825
salvatore.bentivegna@gmx.net

Montag Ruhetag

Öffnungszeiten:

von Oktober bis März
		  Di. bis Sa. ab	 17:00 Uhr
		                So. ab	 12:00 Uhr bis 14:30 Uhr 			
				    17:30 Uhr bis 22:00 Uhr

von April bis September
	 Di. bis Fr. und So. ab	 12:00 Uhr bis 14:30 Uhr 			
				    17:30 Uhr bis 22:00 Uhr
	                             Sa. ab	 17:30 Uhr 

Alle Speisen auch zum Mitnehmen
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Neu im Verein

Wir begrüßen neu im Verein

Mareike Arzdorf

Christine Hölzke

David Knothe

Michael Vogelbacher
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Medenrunde Erwachsene – Herren 30

Ja, wir hätten uns definitiv auch ein 
schöneres und stilvolleres Zitat ge-
wünscht, um unsere Medenrunden-
saison 2017 zu beschreiben, das 
könnt ihr uns glauben. Etwas He-
roisches zum Beispiel, das auf ein-
drucksvolle Art und Weise hätte ver-
deutlichen sollen, welch grandiose 
(Tennis-)Schlachten wir Sonntag für 
Sonntag geschlagen und wie viele 
glorreiche Siege wir dabei errungen 
haben. 

Nun, die Wahrheit ist eine andere.

Nach unserem letztjährigen Aufstieg 
in die B-Klasse waren wir vor Saison-
beginn eigentlich optimistisch, dafür 
sorgen zu können, mit dem Abstieg 
möglichst wenig zu tun zu haben. Al-
lerdings konnten wir da noch nicht 
ahnen, was alles über uns herein-
brechen sollte. Drücken wir es mal 
so aus: der Tennisgott trug 2017 mit 
Sicherheit kein Trikot unserer Herren 
30-Mannschaft. 

Eine Mischung aus mehrwöchigen, 
berufsbedingten Auslandsaufenthal-
ten, privaten Schicksalsschlägen und 
schweren Verletzungen sorgte dafür, 
dass unser mit vier Spielern für vier 
Positionen ohnehin schon extrem 
dünn besetzter Kader derart ausge-
dörrt wurde, dass wir zeitweise nur 
zwei mehr oder weniger spielberei-

te Akteure aufbieten konnten. Von 
unseren sechs Saisonspielen konn-
ten wir nicht ein einziges mit unserer 
Stammmannschaft bestreiten. Hinzu 
kam, dass die spielfreien Wochen-
enden der anderen Teams ziemlich 
ungünstig für uns lagen, weshalb es 
immer ein Kraftakt war, Ersatzleute zu 
finden, da diese natürlich auch bei 
ihren Mannschaften im Wort standen 
und wir zeitweise mit nur drei Spielern 
antreten mussten.

Nichtsdestotrotz möchten wir uns an 
dieser Stelle von ganzem Herzen bei 
Markus Schmidt, Jens Hofenbitzer, 
Stefan Andrews, Lars Welsch und To-
bias Dommermuth bedanken, die uns 
zum Teil mehrmals und äußerst kurz-
fristig ausgeholfen haben, auch bei 
weiten Auswärtsfahrten. Vielen Dank 
Jungs, ohne euch hätten wir unsere 
Schläger an den Nagel hängen kön-
nen.

Wir möchten an dieser Stelle darauf 
verzichten, auf einzelne Partien näher 
einzugehen, da uns das wirklich sehr 
wenig Spaß machen würde. Gesagt 
sei nur so viel: da wir wenigstens am 
letzten Spieltag einen (leider unbe-
deutenden) Sieg einfahren konnten, 
verabschieden wir uns erhobenen 
Hauptes und trotzigen Blickes aus der 
B-Klasse. 

„Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße am Fuß.“      
(Andreas Brehme, Ex-Profifußballer)
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Medenrunde Erwachsene – Herren 30

Eine kleine Information am Schluss: 
was möglich gewesen wäre, wenn wir 
sechs Spiele in Bestbesetzung hätten 
bestreiten können, verdeutlicht die 
Tatsache, dass Rengsdorf die Saison 
auf Tabellenplatz 2 beendet und noch 
bis zum letzten Spieltag um den Auf-
stieg in die A-Klasse mitgespielt hat. 
Denn wir kennen die Rengsdorfer 
noch gut aus der letzten Saison in 
der C-Klasse, wo sie ebenfalls Zwei-
ter wurden. Wer Erster war? Ach, nur 
eine gewisse Herren 30-Mannschaft 
aus Rheinbrohl, die dieses Jahr das 
Pech ihres Lebens hatte.

Zum Einsatz kamen:
Henning Schwarz, Andreas Rosbach, 
Jürgen Becker, Stephan Arens, Mar-
kus Schmidt, Jens Hofenbitzer, Stefan 
Andrews, Lars Welsch und Tobias 
Dommermuth.
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Medenrunde Erwachsene – Herren 40

Die erst im Jahr 2015 neu gegrün-
dete Herren 40-Mannschaft des TC 
Rheinbrohl bleibt in der Erfolgs-
spur. Auch im dritten Jahr blieb das 
Team aus Rheinbrohl ungeschlagen. 
Die Serie lautet jetzt: 2015 Meister 
D-Klasse, 2016 Vizemeister C-Klasse 
und 2017 Meister C-Klasse.

Nach dem Aufstieg des Vorjahres-
meisters Linz mit dem Spitzenspieler 
Michael Huckels war das Rennen 
in der C-Klasse in diesem Jahr of-
fen. Von der Papierform her standen 
Rheinbrohl, Neuwied, Dernbach und 
Melsbach an der Spitze der Favori-
tenliste. Melsbach und Dernbach ga-
ben jedoch schon früh in der Saison 
Punkte ab, so dass sich an der Spitze 
ein Fernduell zwischen Rheinbrohl 
und dem TC Neuwied I entwickelte.

Am vorletzten Spieltag kam es dann 
in Rheinbrohl zum „Kampf der Gi-
ganten“. Die beiden punktgleichen 
Spitzenreiter spielten Meisterschaft 
und Aufstieg im direkten Duell aus. 
Doch aus dem Krimi wurde leider 
nichts. Neuwied musste mit einem Er-
satzspieler antreten, während Rhein-
brohl in Bestbesetzung an den Start 
ging. Als sich dann auch noch ein 
Neuwieder Spieler im Abschlussdop-
pel mit einem Kreuzbandriss im Knie 
schwer verletzte, war das Spiel end-
gültig entschieden – aber das sport-

Die Erfolgsserie: Meister – Vizemeister – Meister

liche Ergebnis rückte an diesem Tag 
in den Hintergrund. 

Das 12:2 für Rheinbrohl im Spitzen-
spiel war die Vorentscheidung im 
Meisterschaftsrennen der C-Klasse. 
Am Ende setzte sich der TC Rhein-
brohl ungeschlagen mit 11:1 Mann-
schaftspunkten gegen die Verfolger 
aus Neuwied (9:3 Punkte) und Dern-
bach (7:5 Punkte) durch. 

Auf Punktejagd gingen für den TC 
Rheinbrohl in der Saison 2017 fol-
gende Spieler: Thomas Elberskirch 
(Einzelbilanz 0:1, Doppelbilanz 1:0), 
Rolf Morrien (Einzelbilanz 3:3, Dop-
pelbilanz 3:1), Wolfram Himpel (Ein-
zelbilanz 4:1, Doppelbilanz 5:1), 
Markus Schmidt (Einzelbilanz 6:0, 
Doppelbilanz 6:0), Thomas Hölzke 
(Einzelbilanz 4:1, Doppelbilanz 3:2), 
Tilo Maßalsky (Einzelbilanz 1:0, Dop-
pelbilanz 0:1) und Michael Vogelba-
cher (Doppelbilanz 0:1).

In der Saison 2018 werden die 
Rheinbrohler Spieler als Aufsteiger 
in der B-Klasse an den Start gehen. 
Zum ersten Mal seit der Mannschafts-
gründung wird der TC Rheinbrohl in 
dieser Klasse nicht mehr ganz oben 
mitspielen, sondern versuchen, mög-
lichst frühzeitig den Klassenerhalt un-
ter Dach und Fach zu bringen. 



15

Medenrunde Erwachsene – Herren 40

Neben den sportlichen Aktivitäten 
kamen in der vergangenen Saison 
auch die geselligen Momente nicht 
zu kurz. Höhepunkt war – wie schon 
in der Vorsaison – das Saisonab-
schluss-Grillen, das meisterhaft von 
Chefkoch Wolfram Himpel organi-
siert wurde. 

Eine freudige Überraschung folgte 
noch Ende August: Bei der Sportler-
ehrung der Verbandsgemeinde Bad 
Hönningen wurde auch die Herren 
40-Mannschaft des TC Rheinbrohl für 
ihre sportlichen Erfolge geehrt. 

Zum Einsatz kamen:
Rolf Morrien, Wolfram Himpel, Tho-
mas Hölzke, Markus Schmidt, Mi-
chael Vogelbacher, Tilo Maßalsky und 
Thomas Elberskirch. 
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Medenrunde Erwachsene – Herren 55

„Da war die Welt noch in Ordnung“ – 
Saisonvorbereitung in Südspanien …
Tennis, Trinken und Kartenspielen.

Vor einer uns bewussten, schweren 
Spielrunde mit sehr guten Mann-
schaften reichte ein Sieg gegen 
Worms nicht zum Klassenerhalt. Le-
diglich im ersten Auswärtsspiel in 
Jockgrimm wäre etwas mehr drin ge-
wesen. Das nötige Glück war leider 
an diesem Tag bei den Gastgebern. 
Mit vier verlorenen und lediglich ei-
nem gewonnenen Matchtiebreak in 
den Einzelspielen hätte dieses Spiel 
auch einen anderen Verlauf nehmen 
können. Die weiteren Gegner Ben-
dorf, Weilerbach und Grünstadt wa-
ren uns spielerisch überlegen, perso-
nell besser aufgestellt und wir daher 
chancenlos.

Unglücklicher Abstieg

Lediglich gegen Aufsteiger Weibern, 
im Normalfall ein Gegner auf Augen-
höhe, rechneten wir uns eine Sieg-
chance aus. Doch genau an diesem 
Spieltag konnte unser Team berufs- 
und verletzungsbedingt nicht in Best-
besetzung antreten. Mit einer hohen 
2:19-Niederlage, welche gleichzeitig 
den Abstieg bedeutete, reisten wir zu-
rück an den Rhein.

Fazit: Ein zu kleiner Spielerkader mit 
unterschiedlicher Leistungsstärke reicht 
für die Verbandsliga nicht aus. Im 
nächsten Jahr wird es eine Klasse tiefer 
hoffentlich wieder mehr Siege zu feiern 
geben.

Nicht auf dem Foto: Uli Blüher, 
Claus Oestmann, Frank Kristof und 
Ralf Neumann
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Medenrunde Erwachsene – Herren 60

Von vielen Verletzungen gebeu-
telt, hatten wir in der A-Klasse keine 
Chance, den Klassenerhalt zu si-
chern. Mit dem letzten Platz und ohne 
Punktgewinn sind wir in die B-Klasse 
abgestiegen. 

Das Dilemma begann bereits am 
ersten Spieltag beim TC Koblenz-Kar-
thause. Drei von vier Einzelspieler 
verletzten sich bereits in den Einzeln, 
sodass wir trotz einer 6:2-Führung 
nach den Doppeln noch mit 6:8 ver-
loren haben. Nach diesem Spieltag 
sind wir dann mehrmals ohne fünf 
Stammspieler angetreten und waren 
somit in dieser Klasse absolut chan-
cenlos.

Lediglich Günter Mertesacker, der 
normalerweise an Position 4 spielt 
und jetzt auch an Position 1 aushelfen 
musste, konnte überzeugen. So hat 
er zwei Spieler, die in der LK-Wertung 
weit über ihm lagen, besiegt.

Wir hoffen, dass der eine oder ande-
re Spieler seine Verletzungen ausku-
riert und wir in der Saison 2018 auch 
wieder Erfolgserlebnisse verbuchen 
können.

Es kamen zum Einsatz: 
Wolfgang Glaß, Claus Oestmann, 
Peter Waldorf, Peter Wooker, Günter 
Mertesacker, Alfons Schwarz , Sieg-
fried Grünewald, Dietmar Welsch 
und Karl-Heinz Windheuser

 

Der Lack ist ab ...
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Medenrunde Erwachsene – Damen 40

Mit dem Ende der Saison 2016 hieß 
es für uns Damen 40: wieder zurück 
in die C-Klasse.

Nachdem wir schon im vergange-
nen Jahr personelle Engpässe hat-
ten, musste gehandelt und überlegt  
werden, ob und wie die Mannschaft 
gemeldet werden kann. Somit ent-
schlossen wir uns für eine Spielge-
meinschaft mit den Damen 40 aus 
Bad Hönningen. Der Klassenerhalt 
war unser gemeinsames Ziel.

Der erste Spieltag, ein Heimspiel ge-
gen die Damen des VfR Koblenz Kar-
thause, war mit 14:0 ein voller Erfolg. 
Die Hoffnung und Erwartung für die 
weiteren Spiele waren geschürt. 

Neuanfang als Spielgemeinschaft  

Am Ende hieß es Platz 5 in unserer 
Spielgruppe und somit war unser Ziel 
erreicht. 

Vielleicht müssen wir erst noch bes-
ser zueinander finden und haben uns 
deshalb für ein weiteres gemeinsa-
mes Jahr Rheinbrohl/Bad Hönningen 
entschieden.

Unter unserer Spielführerin Ruth  
Eudenbach  traten an:
Ina Oelschläger, Andrea Gieson, 
Ute Bündgen, Angela Richarz, Karin 
Breidbach, Tina von Almen, Sabine 
Weißenfels und Tanja Kraus
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Medenrunde Erwachsene – Damen 60

Die Spielerinnen Magret Eckart, 
Uschi Euskirchen, Franziska Klappe- 
rich,  Renate Mertesacker, Mathilde 
Bündgen-Spiertz und Doris Thiebes 
haben die Medenspiele erfolgreich 
auf dem 2. Platz der Abschlusstabelle 
beendet.

Der Aufstieg in die Rheinlandliga 
wurde mit Siegen gegen Bernkas-
tel-Kues (9:5), Post Koblenz (10:4), 
Emmelshausen (8:6) und einem Un-
entschieden gegen Jünkerath (7:7), 
sowie einer Niederlage gegen den 
Tabellenführer aus Kruft / Kretz (5:9) 
geschafft.

Unerwarteter Aufstieg in die Rheinlandliga

Ein besonderer Dank gilt K.-H. Thie-
bes und K.-H. Spiertz, die durch ihren 
Fahrdienst zu den Auswärtsspielen 
den Spielerinnen ein entspanntes 
Aufspielen ermöglichten. Besonders 
erwähnenswert ist, dass die meisten 
Spiele durch die Doppelstäke ge-
wonnen wurden. Ausschlaggeben 
für diesen Erfolg war das regelmäßi-
ge, wöchentliche Doppeltraining im 
Sommer und in den Wintermonaten.

Eine schöne und harmonische Me-
denrunde 2017 ist erfolgreich zu 
Ende gegangen.

es fehlt Magret Eckart
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Medenrunde Erwachsene – Mixed A

In der offenen Aktiven-Klasse (LK 
1-23) wurde in diesem Jahr nur eine 
Mixed-Mannschaft gemeldet. Nach-
dem man im letzten Jahr noch mit 
einer A- und einer B-Klassen-Mann-
schaft an den Start gegangen war, 
spielte in diesem Jahr nur eine A-Klas-
sen-Mannschaft um LK-Punkte in den 
Sommerferien. Die Mädels und Jungs 
hatten viel Spaß und schlossen die 
diesjährige Mixedrunde mit einem 
7:7-Heim-Unentschieden gegen den 

Mixed A wird Gruppensieger 

TC Asbach II ab, womit sie Tabellen-
platz eins verteidigten. Mit dem 10:4 
Auswärtssieg in Rengsdorf im ersten 
Spiel steht man am Ende zwei Match-
punkte vor den punktgleichen Asba-
chern. 

Für die Mannschaften spielten: 
Eva Emrath, Ilka Kraus, David Knot-
he, Jens Hofenbitzer, Stefan Andrews, 
Laura Roß, Andreas Rosbach und To-
bias Dommermuth 
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Medenrunde Erwachsene – Mixed Ü40

Nach der Medenrunde, in der fleißig 
um Punkte, Meisterschaft und Auf-
stieg gekämpft wird, folgt im Sommer 
traditionell eine lockere Mixed-Run-
de, in der jeweils mindestens zwei 
Damen und zwei Herren ein Team 
bilden (es werden dann zwei Da-
men-Einzel, zwei Herren-Einzel und 
zwei Mixed-Duelle ausgetragen). 

Zum zweiten Mal wurde auch eine 
Mixed-Runde für Spieler im Alter 40+ 
angeboten. Der TC Rheinbrohl hatte 
in der Premierensaison 2016 direkt 
den Staffelsieg geholt. Da die Kombi-
nation aus Sport und Spaß im Vorjahr 
so gut ankam, ging der TCR in dieser 
Saison sogar mit zwei Ü40-Mann-
schaften an den Start, damit jeder, 
der Lust auf Einzel oder Mixed hatte, 
auch mitspielen konnte.

Einen Staffelsieg gab es in dieser 
Saison nicht zu feiern. Das Team TC 
Rheinbrohl I wurde hinter dem TC RW 
Neuwied I Vizemeister und auch das 
Team TC Rheinbrohl II musste, obwohl 
ungeschlagen, einer Mannschaft den 
Vortritt lassen (SV Vettelschoß I). Beim 
geselligen Ausklang nach den som-
merlichen Spielen waren die Rhein-
brohler aber stets in der ersten Reihe 
zu finden. Schon jetzt freuen wir uns 
auf die Fortsetzung 2018.

Gut gespielt und noch besser gefeiert

Für den TC Rheinbrohl traten in der 
Ü40-Mixed-Runde an: Ina Oelschlä-
ger, Sabine Weißenfels, Andrea Gie-
son, Angela Richarz, Karin Breidbach, 
Gudrun Roß, Christine Hölzke, Tho-
mas Hölzke, Wolfram Himpel, Mar-
kus Schmidt, Michael Vogelbacher, 
Horst Breidbach, Frank Frickel und 
Mannschaftskapitän Rolf Morrien.

Foto: Markus Schmidt, Gudrun Roß, 
Wolfram Himpel, Andrea Gieson, 
Karin Breidbach und Rolf Morrien.  
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Bestenliste

Meiste LK-Punkte (m):

1.	�Thomas Hölzke: 885 stieg um 3 LKs von 16 auf 13  
(Platz 7053 im LK-Race)

2.	�Tobias Dommermuth: 560 stieg um 1 LK von 10 auf 9  
(Platz 22592 im LK-Race)

3.	�Wolfram Himpel: 480 stieg um 1 LK von 14 auf 13  
(Platz 32431 im LK-Race)

Meiste LK-Punkte (w):

1.	Mathilde Bündgen-Spiertz: 260 stieg um 1 LK von 20 auf 19 
2.	Andrea-Christin Gieson: 210 hielt die LK 23
3.	Ursula Euskirchen: 80 hielt die LK 23  

Meiste Pflichtspiele für den TC Rheinbrohl: 

1.	Thomas Hölzke: 56 (neuer Vereinsrekord)
2.	Wolfram Himpel/Markus Schmidt: 42	
3.	Rolf Morrien: 41

Meiste gewonnene Einzel-Matches für den TC Rheinbrohl:

1.	Thomas Hölzke: 20/44
2.	Markus Schmidt: 17/27
3.	Rolf Morrien: 15/28

Bestes Matchverhältnis²:

1.	Christoph Hartmann: 10/14 (71%)
2.	Markus Schmidt: 28/42  (67%)
3.	Marius Stein: 9/14 (64%) 

TC Rheinbrohl im Nürnberger Club-Race  
(25 beste Spieler nach LK-Punkten gewertet):

3190. Platz mit 7815 LK Punkten  
1 Einzel und Doppel in Medenrunde, Mixedrunde und Turnieren
² Spieler mit mindestens 10 Matches

Die Bestenliste1 – von Tobias Dommermuth
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Jugendspieler des Jahres

Seit 2009 ehrt der TC Rheinbrohl 
jährlich einen  Jugendspieler, der sich 
aus Sicht von Jugendwart und Trai-
nern besonders gut im Tennissport 
entwickelt hat.

Geehrt und ausgezeichnet wurde in 
diesem Jahr:
					   
Fabian Weißenfels 

Fabian begann mit dem Tennisspielen 
vor knapp drei Jahren im Alter von 
8 Jahren. Nach einigen  Trainings-
einheiten konnte Bambini-Trainerin 
Ina Oelschläger gute Fortschritte 
feststellen. Neben seinem Spielver-
ständnis sowie seiner ruhigen, abge-
klärten Art versucht er jeden Ball zu 
erlaufen. Nach dem Wintertraining 
2016/2017 bei Jugendtrainer Chris-
toph Hartmann nahm er in diesem 
Jahr erstmals in der Jugendmann-
schaft der Altersklasse unter 15 Jah-
ren an der Medenrunde des Tennis-
verbandes Rheinland teil und konnte 
bereits einen Einzelsieg erringen.

Der TC Rheinbrohl beglückwünscht 
ihn zu der Wahl und hofft auf weitere 
Erfolge im Jahr 2018.

Fabian Weißenfels ist Jugendspieler 2017

Bisher ausgezeichnete Jugendspieler:

2009	 Kevin Kraus
2010 	 Laura Roß
2011	 Thomas Weißenfels
2012	� Mannschaft U-18  

(Pascal Bauer, Robin Mer- 
tesacker, Jakob Schmitz, 
Thomas Weißenfels, Fabian 
Kreuzberg)

2013	 Desirée Schausen
2014 	 Noah Krase
2015 	 Maurice Maßalsky
2016	 Miguel Bochert
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Rechtsanwalt
Dietmar Welsch

zugleich Fachanwalt für Arbeitsrecht
§          §          §

Bahnhofstr. 2 · 53557 Bad Hönningen 
Telefon: 02635 2007 · Telefax: 02635 2009

E-Mail: RA.D.Welsch@t-online.de 
Homepage: www.RA-D-Welsch.de

Termine nach Vereinbarung 
Bürozeiten: Montag – Freitag 8.30 – 12.30h und 13.30 – 17.30h
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Deutschland spielt Tennis

Nach dem großen Erfolg der deutsch-
landweiten Veranstaltung „Deutsch-
land spielt Tennis“, wurde am  
23. April die Tennissaison eröffnet. 

Trotz widriger Wetterbedingungen 
konnten zahlreiche Tennisbegeister-
te und vor allem viele Mitglieder auf 
der Vereinsanlage begrüßt werden. 
Bei circa 10 Grad und zahlreichen 
Regenschauern präsentierten Trainer 
Jürgen Becker sowie Jugendwart To-
bias Dommermuth den Besuchern 
auf der Vereinsanlage ein umfangrei-
ches Tennis-Programm und veranstal-
teten verschiedene Probetrainingsein-
heiten.  

„Es freut mich, dass so viele Besucher 
den Weg auf die Anlage gefunden 
haben“, so der Vorsitzende Peter Wal-
dorf. 

Auch für das leibliche Wohl war ge-
sorgt – zahlreiche Kuchen und Grill-
würste fanden unter den Gästen 
sowie den Mitgliedern reißenden 
Absatz. Unbedingt vormerken: Im 
nächsten Jahr findet die Saisoneröff-
nung am 22. April statt. 

Mehr Informationen zu „Deutsch-
land spielt Tennis!“ im Internet unter  
www.deutschlandspielttennis.de und 
www.tc-rheinbrohl.de. 

Viel Spaß bei schlechtem Wetter
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56598 R
heinbrohl · Industriestraße 9
Telefon: 02635 4323
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Herzlichen Glückwunsch

Die Hochzeitsglocken läuteten dieses Jahr drei Mal!
 
Für ihren gemeinsamen Lebensweg wüschen wir Jennifer & Christian Gold-
mayer, Kathrin & Marvin Reuschenbach und Lea & Marcus Emmel alles Gute!

Und zwei „neue Tennisstars“ wurden geboren!
 
Leo Hartmann (l.), geb. am 9. März 2017 und Mathilda Arens (r.), geb. am 
24. September 2017. Wir wünschen ihnen und ihren Eltern alles Gute! 
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Clubmeisterschaften

Das Herrenfeld konnte mit 27 Mel-
dungen nach 2015 (26) erneut einen 
Rekord vermelden. Aufgrund dieser 
hohen Teilnehmerzahl ist bei den pa-
rallel laufenden Doppelkonkurrenzen 
die Durchführung des Turniers bis 
zum Saisonende jedoch nicht immer 
gewährleistet. Trotz des frühen Starts 
zu Beginn der Medenrunde konnten 
in diesem Jahr leider nur die beiden 
Finalisten ermittelt werden. Bis zur 
Vorschlussrunde setzten sich jeweils 
die Favoriten durch, sodass die Halb-
finalpartien eine reine Angelegenheit 
der ersten Herrenmannschaft wurden. 
Im ersten Halbfinale zwischen Joshua 
Höhler und Christoph Hartmann, wel-
ches nach 1:1-Satzgleichstand we-
gen Dunkelheit unterbrochen werden 
musste, setzte sich am Ende Joshua 
mit 6:2 im Entscheidungssatz durch. 
Das zweite Halbfinale entschied Lars 
Welsch mit 6:3 und 6:2 gegen Tobias 
Dommermuth für sich, womit ihm die 
Revanche für die letztjährige Halb-
finalniederlage gegen den gleichen 
Gegner gelang. Das Finale konnte 
nach jetzigem Stand aufgrund einer 
Verletzung von Joshua Höhler nicht 
ausgetragen werden und wurde auf 
unbestimmte Zeit verschoben.    
 
Das Herren-Doppelfeld war mit 12 
Paarungen ebenfalls gut gefüllt. Zum 
dritten Mal in Folge kam es im Fina-
le zum Duell der beiden topgesetz-

ten Doppel Hartmann / Welsch und 
Höhler / Dommermuth aus unserer 
ersten Herrenmannschaft. In einem 
insgesamt sehr ausgeglichenen und 
spannenden Match konnten sich Jos-
hua Höhler und Tobias Dommermuth 
schließlich mit 7:5, 3:6 und 11:9 
durchsetzen. Nach 2015 war es für 
die beiden der zweite gemeinsame 
Doppel-Titel. 

In der Mixed-Konkurrenz konnten 
sich Eva Emrath und Andreas Ros-
bach in einem gutklassigen Finale 
mit 6:4 und 6:3 gegen das einge-
spielte Vater / Tochter-Doppel Wolf-
gang und Carina Glass durchsetzen. 
Zusammen mit ihren Siegen in Vier-
tel- und Halbfinale gelang dem neu 
formierten Mixed-Doppel Emrath /
Rosbach damit das Kunststück, die 
Mixed-Clubmeister der vergangenen 
drei Jahre zu schlagen. 

Bei den Herren 40 spielten sich unter 
den acht Teilnehmern Markus Schmidt 
und Rolf Morrien ins Finale. Nach-
dem sich die Austragung des End-
spiels wegen Verletzungen auf beiden 
Seiten verzögert hatte und aufgrund 
der schon winterlichen Witterung ein 
Freiluftmatch unmöglich geworden 
war, wurde das Match kurzerhand in 
die Halle nach Dattenberg verlegt. 
Schlussendlich setzte sich Markus 
Schmidt mit 6:3 und 6:2 durch. 

Rekordbeteiligung bei den Clubmeisterschaften 2017
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Clubmeisterschaften

Die Finalisten

Der TC Rheinbrohl gratuliert allen ermittelten Siegern und Finalisten recht 
herzlich. 

Markus Schmidt / Rolf Morrien Christoph Hartmann /  Lars Welsch

Lars Welsch  / Joshua Höhler Carina und Wolfgang Glass
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Clubmeisterschaften

Die Sieger

Joshua Höhler /  
Tobias Dommermuth

Andreas Rosbach /  
Eva Emrath

Mini Pizzeria täglich geöffnet:
11.30 – 14.00 + 17.30 – 22.00 Uhr

Dienstags erst ab 17.00 Uhr geöffnet 

PIZZA-TAXI
12.00 – 14.00 + 17.30 – 22.00 Uhr

Markus Schmidt
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Jahreshauptversammlung 2017

Zur Jahreshauptversammlung und 
den Neuwahlen des Vorstands am 
23. März 2017 konnte der Vorsitzen-
de Peter Waldorf wieder zahlreiche 
Mitglieder im neu gestalteten Club-
haus begrüßen. Renate und Günter 
Mertesacker sowie Stefan Andrews 
und Peter Waldorf hatten die Winter-
monate genutzt und das Clubhaus 
„total“ renoviert.

Der TC Rheinbrohl kann auf eine äu-
ßerst erfolgreiche Tennissaison 2016 
zurückblicken: drei Mannschaften 
schafften den Aufstieg und auch in der 
neuen Saison konnten wieder zahlrei-
che Mannschaften für den Spielbe-
trieb gemeldet werden. Auch die Mit-
gliederzahlen des Vereins konnten im 
Jahr 2016 wieder gesteigert werden. 

Ein Dauerbrenner bleibt der Römer-
wall-Cup: trotz zahlreicher Konkur-
renzveranstaltungen wurde das Tur-
nier wieder gut besucht: knapp 70 
Teilnehmer konnten auf der Anlage 
begrüßt werden. „Dies ist eine äu-
ßerst erfreuliche Entwicklung“, bilan-
zierte der Vorsitzende Peter Waldorf 
und dankte allen Helfern und Unter-
stützern. „Ein solcher Erfolg ist nur 
mit Hilfe der zahlreichen engagierten 
Mitglieder möglich“. 

Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurde der folgende Vorstand gewählt:  
1. Vorsitzender: Peter Waldorf; 2. 

Vorsitzender: Stephan Arens; Kas-
sierer: Andreas Rosbach; Sport- und 
Jugendwart: Tobias Dommermuth; 
Platzwart: Peter Waldorf; Clubhaus-
wart: Stefan Andrews; Beisitzer: Re-
gine Floer, Jürgen Becker, Jens Ho-
fenbitzer, Joshua Höhler und Markus 
Schmidt. 

Verabschiedet wurden nach langjäh- 
riger Vorstandsarbeit Gudrun Roß so-
wie Doris und Wolfgang Glass, wel-
che bedauerlicherweise für eine neue 
Amtszeit nicht zur Verfügung standen. 
Für seine 26-jährige Vorstandsarbeit 
wurde Wolfgang Glass mit der golde-
nen Ehrennadel des Tennisverbandes 
Rheinland ausgezeichnet. „Ich möchte 
mich persönlich nochmals bei allen 
für die langjährige, gute Zusammen-
arbeit bedanken“, so der erste Vor-
sitzende Peter Waldorf. „Ein weiterer 
großer Dank geht an Renate und 
Günter Mertesacker, die mit unermüd-
lichem Einsatz für den Verein da sind.“

Der Vorstand nun stark verjüngt
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Kindertraining

Hierdurch haben die Kinder die Mög-
lichkeit, ein zweites Mal in der Woche 
zu trainieren.

Tennisspielen lernt man nur durch viel 
„Spielen“.

Liebe Ina, dafür danken Dir die Kids 
und Christine.

Ferner danken wir den Eltern für die 
Unterstützung ihrer Kinder. Durch eure 
Leistung, für Material und Ausrüstung 
der Kinder zu sorgen sowie für Pünkt-
lichkeit und Spontanität, haben wir ein 
effektives Training.

Es freut mich sehr, die Kinder vom TC 
Rheinbrohl schon über zwei Jahre trai-
nieren zu können.

Das Techniktraining mit den Jüngsten 
des Vereins ist für mich eine enorm 
sensible und wertvolle Aufgabe. Die 
Erinnerung an die erlernten Bewe-
gungen der Grundschläge in diesem 
Sport ist für die Zukunft eine Voraus-
setzung, um das Tennisspielen richtig 
zu erlernen.

Darum begrüße ich es, dass es der 
Verein ermöglicht, eine zusätzliche 
und erfahrene Betreuerin für die Jun-
gen und Mädchen einzubinden.

Mit viel „Spielen“ zum Erfolg!
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Römerwall-Cup

Am letzten Juli-Wochenende fand 
vom 27.07. – 30.07.2017 der erste 
Teil des Tennisturniers mit den Alters-
klassen H 55 und H 60 statt. Leider 
hatte sich zu der auch vorgesehenen 
H 65 kein Spieler angemeldet, so-
dass diese Konkurrenz ersatzlos ge-
strichen wurde. 

Bei idealem Tenniswetter und wieder 
einmal gut präparierten Plätzen (ein 
Dank an Kalle und Peter) erschienen 
insgesamt 21 Spieler für beide Al-
tersklassen. Ausnahmslos alle Gäste 
waren von dem renovierten Vereins-
heim begeistert und lobten, wie in 
den Vorjahren auch, die familiäre 
Atmosphäre verbunden mit der aus-
gezeichneten Logistik. Hier gilt den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern 
ein besonderes Lob. 

Bei den Herren 55 setzte sich Lokal-
matador Thomas Elberskirch in ei-
nem weitestgehend einseitigen End-
spiel durch und ist nun mit 3 Titeln 
Rekordsieger (zusammen mit Mirco 
Schilf bei den Herren). Hans-Peter 
Grötz (TC Weibern), auch bekannt 
aus zahlreichen Begegnungen in den 
Medenrunden, war an diesem Tag 
chancenlos. Im Spiel um den dritten 
Platz gewann Axel Stern (TC Rh.-W. 
Neuwied) gegen Reinald Schäfer (TC 
BW Hennef).

7. Römerwall-Cup des TC Rheinbrohl

Die Konkurrenz Herren 60 war mit 16 
Teilnehmern nicht nur zahlenmäßig 
stark besetzt. Weit mehr als die Hälf-
te der Teilnehmer waren im LK-Feld 
11–13 angesiedelt und das Endspiel 
bestritten Werner Pleis (TC Rot-Weiss 
Bad Honnef, LK 14) und Hans-Martin 
Werkhausen (SV Hüllenberg, LK 16). 
Hier setzte sich Hans-Martin in einem 
äußerst ausgeglichenen und span-
nenden Endspiel erst im Match-Tie-
break durch. Im Endspiel der Neben-
runde verlor Claus Oestmann (TC 
Rheinbrohl) glatt gegen den heim-
lichen Turnierfavoriten Werner Laus-
berg (TC Rh.-W. Neuwied), der sich 
im ersten Match der Hauptrunde un-
erwartet im Match-Tiebreak geschla-
gen geben musste, dann aber satz-
verlustfrei die Nebenrunde gewann.

Auch Teil zwei des Römerwall-Cups 
2017 konnte man als „rundum ge-
lungen“ bezeichnen. 

Vom 04.-06. August konnte der TC 
Rheinbrohl 46 Turnier-Teilnehmer auf 
der Anlage willkommen heißen. Jeder 
der Teilnehmer erhielt vor Turnierstart 
von unserem Vereinsmitglied Isabella 
Morrien einen Massage-Gutschein, 
der im Laufe des Wochenendes von 
fast allen Spielerinnen und Spielern 
in den Katakomben des Clubhauses 
dankend in Anspruch genommen 
wurde. Steffen Marsell von der TSG 
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Römerwall-Cup

Mörse (bei Wolfsburg) siegte im Fi-
nale der Herrenkonkurrenz LK 5-15 
souverän mit 6:0 und 6:2 gegen 
Christian Zacharias vom Vfl Kirchen. 
In der Damenkonkurrenz verteidigte 
Eva Emrath bei ihrem Heimturnier 
den Titel durch den 6:1; 6:3 Final-
sieg gegen Anna Mertesacker. Die 
zweite Herrenkonkurrenz (LK 13-23) 
gewann Tim-Béla Bauer vom TC RW 
Linz. Er bezwang im Finale Malte 
Menke vom Vfl Kesselheim mit 6:4 
und 6:3. Bei den Damen 40 war 
Sabine Wächter gegen Christine 
Hölzke mit 6:3 und 7:5 erfolgreich. 
In den Herren-Nebenrunden sieg-
ten Lars Welsch im vereinsinternen 
Rheinbrohler Finale gegen Tobias 
Dommermuth (4:6, 6:1 und 10:5) 
und Thorsten Jungblut (TC Rengs-
dorf) gegen Oliver Krakowski (TC SW 
Erpel) mit 6:2 und 6:1. Neben den 
sportlichen Highlights konnten wir in 

diesem Jahr in Zusammenarbeit mit 
der „Stefan-Morsch-Stiftung“ am Tur-
nier-Samstag über 20 neue Stamm-
zellenspender gewinnen. Außerdem 
stieg samstagabends die große “Play-
ers Party”, an der auch erfreulich 
viele Nicht-Tennisspielerinnen und 
-spieler teilnahmen. Ein besonderer 
Dank geht an dieser Stelle an das 
hübscheste Thekenteam aller Zeiten, 
sowie unsere Sponsoren, dank deren 
Großzügigkeit unser Römerwall-Cup 
problemlos durchgeführt werden 
konnte. Hervorzuheben sind hier be-
sonders der Edeka-Markt Bock, die 
Huber Integral Bau GmbH, die VR-
Bank Rheinbrohl sowie der 1A Auto-
service Bernd Müller. 

Der TC Rheinbrohl freut sich bereits 
jetzt auf den Römerwall-Cup 2018 
und darauf, wieder möglichst viele 
Tennisbegeisterte begrüßen zu dürfen!
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Römerwall-Cup
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Di. bis Sa.: 6:30 Uhr bis 18:00 Uhr
So.: 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Montags Ruhetag       
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Römerwall-Cup

Siegerlisten „Römerwallcup 2017“

Herren (LK 5–15): 	 Steffen Marsell (TSG Mörse)
Nebenrunde: 		  Lars Welsch (TC Rheinbrohl)

Herren (LK 13–23): 	 Tim Béla Bauer (TC RW Linz) 
Nebenrunde:		  Torsten Jungblut (TC Rengstdorf)

Damen (LK 5–23):	 Eva Emrath (TC Rheinbrohl)

Damen 40 (LK 5–23):	 Sabine Wächter (TCMetternich)

Herren 55 (LK 5–15): 	 Thomas Elberskirch (TC Rheinbrohl)

Herren 60 (LK 5–15): 	 Hans-Martin Werkhausen (SV Hüllenberg)
Nebenrunde		  Werner Lausberg (TC Rhein-Wied Neuwied)

Nachruf
Wir bedauern den frühen Tod unseres  
Sportkameraden 

Gerd Rosbach
der im Alter von 74 Jahren viel zu früh von uns gegangen ist. 
 
Wir haben nicht nur ein Mitglied, sondern auch einen Freund ver-
loren, der stets für alle ansprechbar war. Sein unermüdlicher Einsatz 
für den Verein und die von ihm organisierten Wandertouren und 
Ausflüge werden uns stets in Erinnerung bleiben.   
 
Seiner Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

 
TC Rheinbrohl



50

Oktoberfest

Als gewissermaßen letzte Vereins-
veranstaltung der Saison fand am  
14. Oktober unser allseits beliebtes 
Oktoberfest statt. Bereits zum drit-
ten Mal traf man sich unter diesem 
Motto, um sich an dem fantastischen 
Festbier der Brauerei Hacker-Pschorr 
sowie den Damen im Dirndl zu er-
freuen. 

Ein junges, unglaublich motiviertes 
Deko-Team hatte weder Kosten noch 
Mühen gescheut, um das Clubhaus 
in bayerischen Farben erstrahlen zu 
lassen, was natürlich zunächst ein 
ungewohnter Anblick war, da unsere 
Vereinsfarben von Haus aus rot-weiß 
sind. 

Nachdem der 1. Vorsitzende Peter 
Waldorf die über 40 Gäste begrüßt 
und das gesellige Treiben eröffnet 
hatte, konnte der Abend losgehen. 
Für eine gute Grundlage konnte man 
am bayerischen Buffet der Metzgerei 
Berg aus Linz sorgen. Bei Schweins-
haxen, Fleischkäse, verschiedenen 
Salaten, Brezeln und Obatzter war für 
jeden etwas dabei. Abgerundet wur-
de das kulinarische Vergnügen mit 
bayerischer Creme als Nachtisch.

Sollte man etwas zu oft am Buffet 
vorbeigeschaut haben, konnte man 
beim sportiven Wettnageln am Holz-
stamm überflüssige Kalorien verbren-

nen. Derjenige, der seinen Nagel als 
Letzter versenkte, ertränkte seinen 
Frust darüber mithilfe des mannigfal-
tigen Schnapsangebots. Zu späterer 
Stunde wurde natürlich auch noch zu 
guter Musik das Tanzbein geschwun-
gen, was offensichtlich nicht immer 
ein schöner Anblick war, wie diverse 
Videos am nächsten Tag einigerma-
ßen eindrucksvoll belegten. 

Die letzten Gäste traten erst in den 
frühen Morgenstunden den Heimweg 
an; diverse Schlenker zeugten von 
einem rundum gelungen Abend. 

An dieser Stelle sei auch bereits er-
wähnt, dass im nächsten Jahr eben-
falls ein Oktoberfest stattfinden wird. 
Terminiert ist es auf den 13.10.2018, 
einen Samstag, an dem festübergrei-
fend auch das 35-jährige Vereins-
jubiläum des TC Rheinbrohl gefeiert 
werden wird! 

Nähere Informationen erhaltet ihr 
rechtzeitig über die bekannten Ka-
näle. Wir würden uns freuen, wenn 
ihr euch den Termin schon mal rot 
(-weiß) im Kalender anstreicht!

Ein schöner bayerischer Abend
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Oktoberfest
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Zirkeltraining

Nach der Saison ist vor der Saison! 
Diese alte Weisheit haben wir uns zu 
Herzen genommen, als wir im Herbst 
2016 die Idee hatten, in den kalten 
Monaten ein sogenanntes Zirkeltrai-
ning ins Leben zu rufen. Von Ende 
Oktober bis April traf man sich bei-
nahe jeden Sonntag, um die müden 
Knochen präventiv auf das Tennisjahr 
2017 vorzubereiten. 

Ein Zirkeltraining besteht in unse-
rem Fall aus zehn unterschiedlichen 
Übungen, die verschiedene Mus-
kelgruppen beanspruchen: Bizeps, 
Trizeps, Schulter, Bauch, Rücken so-
wie Ober- und Unterschenkel. Das 
Training ist so konzipiert, dass die 
einzelnen Übungen in kurzen Be-
lastungsphasen absolviert werden, 
unterbrochen von kleinen Pausen, in 
denen man Zeit hat, die Übung zu 
wechseln. Der Rhythmus ist wie folgt: 
30 Sekunden Belastung – 20 Sekun-
den Pause – insgesamt vier Durch-
gänge. Ein Durchgang besteht also 
aus 10 x 30 Sekunden Belastung, 
unterbrochen von 9 x 20 Sekunden 
Pause – unterstützt und gepusht wird 
man während des Trainings von lau-
ter Musik. Das mag sich erstmal we-
nig anhören, wir können euch jedoch 
versichern: da die einzelnen Übun-
gen extrem intensiv und kraftraubend 
sind, ist es an manchen Tagen (je 
nachdem, wie der Samstagabend 

aussah) die Hölle auf Erden!  Es 
macht jedoch unglaublich Spaß und 
hinterher fühlt man sich großartig. 

Unterstützt wurden wir anfangs von 
Frank Liepold, dem ehemaligen Trai-
ner der 1. Mannschaft der HSG Rö-
merwall. Er hat uns die ersten Male 
gezeigt, worauf es bei den einzelnen 
Übungen ankommt und den Zirkel im 
Groben konzipiert. Mittlerweile trainie-
ren wir selbstständig und variieren ver-
schiedene Übungen regelmäßig, um 
immer neue Belastungsreize zu setzen. 

Auch in diesem Jahr hat das Training 
bereits wieder begonnen und wir freu-
en uns immer über neue, motivierte 
Teilnehmer. Der Zirkel findet sonn-
tagvormittags in der Sporthalle der 
Römerwall-Schule statt, die Uhrzeiten 
passen sich den Hallenbelegungen 
an. Wer Interesse hat, mitzumachen, 
meldet sich am besten bei Andreas 
Rosbach (0163 4892069), um weite-
re Informationen zu bekommen.

Was man nicht alles für eine gute Vorbereitung tut
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Sportlerehrung

Die Mannschaft der Herren 40 erhielt 
am 25. August diesen Jahres aus 
den Händen von Verbandsgemein-
debürgermeister Michael Mahlert die 
Sportlerehrungsmedaille 2017. Die 
Mannschaft ist seit der Neugründung 
im Herbst 2014 in den Medenrun-
den 2015-2017 ungeschlagen ge-
blieben (12 Siege in 17 Spielen, bei 
fünf Unentschieden). 2015 schaff-
te die Mannschaft um Kapitän Rolf 

Herren 40 bei Sportlerehrung 2017 der VG

Morrien auf Anhieb den Aufstieg in 
die C-Klasse. 2016 wurde sie unge-
schlagen Vizemeister hinter dem TC 
RW Linz und in diesem Jahr gelang 
souverän der Aufstieg in die B-Klasse.
 
Für die Mannschaft spielten in die-
sem Zeitraum: Rolf Morrien, Wolf-
ram Himpel, Thomas Hölzke, Markus 
Schmidt, Michael Vogelbacher, Tilo 
Maßalsky und Thomas Elberskirch. 
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Vielen Dank

Nach 26 Jahren Vorstandsarbeit 
scheidet Wolfgang Glass aus dem 
Vorstand des TC Rheinbrohl aus. Was 
er für den Verein geleistet hat wissen 
wir alle. Hier nur ein kleiner Rückblick 
auf 26 Jahre Arbeit für den TC Rhein-
brohl.

Zuerst war Wolfgang zwei Jahre Bei-
sitzer, um dann das Amt des Sport-
wartes von Wolfgang Schulte zu über-
nehmen. Nach dem Ausscheiden des 
Jugendwartes hat er dann in Doppel-
funktion auch diese Aufgabe für viele 
Jahre übernommen. 

Besonders hervorzuheben ist noch, 
dass er gemeinsam mit Peter Waldorf 

26 Jahre sind genug ...

unser Vereinsheft “Aufschlag“ ins Le-
ben gerufen hat. Besonders bei der 
Akquirierung von Werbekunden so-
wohl für dieses Heft, als auch für die 
Bandenwerbung hat er sich sehr ver-
dient gemacht. Ebenso war er an der 
Planung und Organisation des “Rö-
merwall-Cups“ maßgeblich beteiligt.

Die Mitglieder des TC Rheinbrohl be-
danken sich bei Wolfgang Glass für 
die lange und gute Vorstandsarbeit.

Der 1. Vorsitzende Peter Waldorf 
überreichte ihm, als besondere An-
erkennung seiner Verdienste, die gol-
dene Ehrennadel des Tennisverban-
des Rheinland.
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Saisonabschluss

Mit einem Mixed-Turnier hat der TC 
Rheinbrohl die Saison sportlich ge-
mütlich ausklingen lassen. Bei herr-
lichem Spätsommerwetter wurden 
sechs Runden mit jeweils wechseln-
den Doppelpartnern ausgespielt. 
Sportwart und „Turnierleiter” Tobias 

Dommermuth konnte ca. 15 Mitglie-
der auf der Anlage begrüßen. Auch 
für das leibliche Wohl war dank Grill-
meister Harry gesorgt. Die ersten Plät-
ze bei Damen und Herren belegten 
Karin Breidbach und Jakob Schmitz.

Mixed-Turnier zum Saisonabschluss
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56566 Neuwied (Heimbach) · Saynerstr. 19 · Tel. (0 26 22) 8 18 25
Fax (0 26 22) 8 23 01
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Jahreshauptversammlung /Ansprechpartner

1. Vorsitzender Peter Waldorf Delmondstr. 34 
Rheinbrohl 
02635 4426

2. Vorsitzender Stephan Arens Hauptr. 106
Bad Hönningen 
02635 9232066

Kassierer Andreas Rosbach Hauptstraße 57c 
Rheinbrohl 
02635 9255033

Schriftführer 
und Pressewart

Stephan Arens s. oben

Sportwart und 
Jugendwart

Tobias Dommermuth Maria-Hilf Straße 3B
Rheinbrohl
0176 40202892

Clubhaus-
angelegenheiten

Renate Mertesacker Delmondstr.18 
Rheinbrohl 
02635 4409

Trainer Christoph Hartmann 0178 8091997

Jürgen Becker 02635 4542

Christine Hölzke 0171 1489218

Jahreshauptversammlung am 22. März 2018 
ab 19:00 Uhr im Clubhaus
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Renovierung

Das Clubhaus erstrahlt in neuem Glanz
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Termine und Medenrunde 2018

Bitte vormerken!

Fr. – So.	 19. – 21. Januar	 ATP Challenger Koblenz
Do.	 22. März	 Jahreshauptversammlung
So.	 22. April	 Rheinbrohl spielt Tennis
Fr. – So.	 27. – 29. Juli	 Römerwallcup I
Fr. – So.	 3. – 5. August	 Römerwallcup II
So.	 23. September	 Mixed Saisonabschluss
Sa.	 13. Oktober	 Oktoberfest / 35 Jahre Jubiläum 

Ballmarke Jugend und Aktive: Dunlop Fort Tournament
Ballmarke Senioren/innen: Wilson Tour Germany
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Tennis-Club Rheinbrohl e.V.

Tennis-Club Rheinbrohl e.V. 
56598 Rheinbrohl – Pfarrer-Volk-Straße 44

1. Vorsitzender      Peter Waldorf
   Delmondstr. 34, Rheinbrohl

Tel.: 02635-4426

2. Vorsitzender      Stephan Arens
Hauptstr. 106, Bad Hönningen      
Tel.: 02635-9232066

Der Unterzeichnende erklärt hiermit seinen Beitritt als

⁪ aktives Mitglied
⁪ passives Mitglied

Name: ____________________ Vorname: _____________________
Straße: ____________________ PLZ / Ort: _____________________
Geb. am: ____________________ Berufsstand: _____________________
Telefon: ____________________ Email: _____________________
Eintritt zum: ____________________

Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum 01. März und zum 
01. September des jeweiligen Jahres.

Mit Unterzeichnung dieser Erklärung übernehme ich die satzungsgemäßen Verpflichtungen 
gegenüber dem TC Rheinbrohl e.V. Eine Kündigung ist nur schriftlich, unter Einhaltung einer 
Frist von vier Wochen zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres, möglich. 

____________________________________ _________________________________
Ort / Datum                            Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift 

der Erziehungsberechtigten)

Jahresbeiträge: Kinder € 31,00
Jugendliche (15-17 Jahre) € 56,00
Azubis, Wehrpflichtige, Studenten € 66,00
Erwachsene € 130,00
Erwachsene passiv €   31,00

Familienbeiträge: Ehepaar mit Kindern € 232,00
Ehepaar mit 1 Jugendlichen € 263,00
mehrere Erwachsene
pro Familie – je Person € 116,00

Der Trainingsbeitrag für das Jugendtraining beträgt halbjährlich € 60,00.
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Erteilung eines SEPA - Lastschriftmandats

Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum

01. März und 01. September des jeweiligen Jahres.

Zahlungsempfänger: TC Rheinbrohl 1983 e.V.

Gläubiger-Indentifikationsnummer: DE48ZZZ00000319302

Mandatsreferenz: Name des Mitglieds

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich den TC Rheinbrohl e.V. 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift-
einzug einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom TC Rheinbrohl e.V. auf 
mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Die Erstattung des belasteten Betrages kann nur 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, verlangt werden. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.

Vor- und Nachname des Kontoinhabers: ____________________________________

wohnhaft (Straße, Hausnr., PLZ, Ort): ____________________________________

IBAN: DE ____________________

BIC: _______________________

_______________________________ ____________________________________
Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift              

des Erziehungsberechtigten)

Bankverbindung: Volks - und Raiffeisenbank Neuwied/Linz e.G. 
IBAN: DE81574601170005393683       BIC: GENODED1NWD      Gläubiger-Indentifikationsnr.: DE48ZZZ00000319302
Vereinsregister-Nr. 744  Amtsgericht Neuwied
Kassenwart: Andreas Rosbach – Hauptstraße 57c – 56598 Rheinbrohl    02635-9255033
Sportwart:    Tobias Dommermuth – Maria-Hilf Straße 3B – 56598 Rheinbrohl   0176/40202892
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Impressum

Für die Texte sind verantwortlich:
Stephan Arens, Peter Waldorf, Tobias Dommermuth, Jürgen Becker  
und Andreas Rosbach

Gesamtverantwortung und Koordination: Jürgen Becker

Grafik und Design: Katrin Zwick

Wir danken allen Firmen, die das Erscheinen dieser Vereinszeitung
durch Ihre Anzeige unterstützen. Ebenfalls gilt unser Dank den
ungenannten Spendern

Ausgabe Dezember 2017


